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Amtliches. 


Berlin, 24. Januar. Der König hat 
— und 5 Theodor 
egierungs⸗ un ulrath ru ernennen. g GA, Se 
Der Regierungs- und Schulrath Kaftan iſt der Königlichen Regie: 
rung in 8 überwieſen worden. Der praktiſche Arzt Dr. Her⸗ 
rendörfer iſt mit Anweiſung des Wohnſitzes in Skaisgirren zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Niederung ernannt worden. Dem Oberlehrer 
Dr. Carl Winkelmann am Königlichen Gumnaſium Georgianum zu 
Lingen iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
Der Amtsrichter Brühl in Gneſen iſt, unter Julaſſung zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Grätz. ug zum Notar 
im Bezirk des Ober = Landesgerichts zu Poſen mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Grätz ernant worden. 


politiſche Neberſicht. 
Poſen, 26. Januar. 


Kaum drei Wochen noch trennen uns von der Eröffnung 
des Reichstags. Naturgemäß wendet ſich da die Aufmerkſamkeit 
der politiſchen Kreiſe immer mehr den ſeiner harrenden Aufgaben 
zu. Fertig geſtellt von Seiten des Bundesraths iſt bis 
jetzt nur eine: die Vorlage wegen Abänderung der 
Reichsverfaſſung. Aber wahrlich, fie genügt, um das 
Intereſſe einſtweilen vollauf zu feſſeln. Unmittelbar nach Been: 
digung der letzten Reichstagsſeſſion wurde der Geſetzentwurf im 
Bundesrathe eingebracht; aber erſt ganz neuerdings hat man ſich 
infolge einer offtziöſen Aeußerung allgemein überzeugt, worauf 
es eigentlich abgeſehen iſt, nämlich nicht allein auf die Einfüh⸗ 
rung zweijähriger Etatsperioden, ſondern auf die Abänderung 
der bisherigen alljährlichen Berufung des Reichstags in eine 
nur alle zwei Jahre erfolgende Berufung. Die gleiche Einrich⸗ 
tung ſoll in Bezug auf die Einzellandtage getroffen werden, und 
alsdann denkt man mit Reichstag und Landtag Jahr um Jahr 
abzuwechſeln. So allein konnte man die Abſicht des Geſetzentwurfs 
nach der erwähnten offiziöſen Erläuterung auffaſſen. Jetzt 


eruht: den bisherigen 
aftan in Apenrade zum 


— 


freilich, nachdem fie die ungünſtige Wirkung ihrer Daritellung wahr⸗ 
genommen, beeilen ſich die Offtzibſen mit einer Abwiegelung, nach 


welcher man glauben müßte, die alljährliche Berufung ſolle auch 


in Zukunft die Regel bleiben; nur wenn ein außergewöhnlich 


großes Maß von Arbeitsſtoff vorliege, wollten die Regierungen 
nicht gezwungen ſein, Reichstag und Landtag in demſelben Jahre 
zu berufen, während einer von beiden Theilen ohne Schaden 
auf das folgende Jahr verſchoben werden könnte. Indeß, dieſe 
neue Darlegung hat nur den einen Fehler, nicht im Einklange 
mit den offiziellen Motiven zu ſein, welche dem dem Bundes⸗ 
rathe vorgelegten Geſetzentwurfe beigegeben waren und auf Grund 
welcher der Bundesrath ſeine definitiven Entſchlüſſe gefaßt hat. 
Nach dieſen Motiven iſt der Sinn der neuen Einrichtung aller⸗ 
dings derjenige der Jahr um Jahr abwechſelnden Berufung von 
Reichstag und Landtag, und dieſem Sinn entſprechend muß die 
Sache betrachtet werden. — Der Geſetzentwurf ſtellt ſich dar als 
eine den Volksvertretern zugedachte Wohlthat. Die Abgeordneten, 
namentlich diejenigen, welche dem Reichstag und Landtag zugleich 
angehören, ſollen nicht mehr gezwungen ſein, alljährlich ſo lange 

eit fern von ihrer Heimath und ihren Berufsgeſchäften in einer 
theuren Stadt zu leben. Darauf ließe ſich freilich erwidern, daß 
etz doch jedes Menfchen freier Wille iſt, ein Abgeordnetenmandat 
anzunehmen; zum mindeſten aber, daß man die Anregung zu der 
geplanten Erleichterung füglich den geplagten Abgeordneten ſelbſt 
hätte überlaſſen können. Indeß, fragen wir lieber gleich, ob denn 
wirklich durch die neue Einrichtung an Zeit geſpart werden kann. 
Die Einführung zweijähriger Etatsperioden laſſen wir als eine 
Angelegenheit für ſich, über die wir uns außerdem längſt ge⸗ 
nügend ausgeſprochen haben, bei Seite. Wie aber ſtellt ſich als⸗ 
dann die Sache? Wenn man nicht von vornherein annehmen 
will, daß unſere parlamentariſchen Körperſchaften zum großen 
Theil Allotria treiben, wenn man vielmehr von der Anſicht aus⸗ 
geht, daß Dasjenige, was ſie thun, eine im öffentlichen Intereſſe 
liegende Nothwendigkeit iſt, ſo iſt ſicherlich nicht einzuſehen, wie 
das Geſammtquantum der durch Reichstag und Landtag zu er⸗ 
ledigenden Aufgaben dadurch herabgemindert werden könnte, daß 
man einem jeden von ihnen, ſtatt wie bisher alljährlich eine 
halbe Saiſon, in Zukunft alle zwei Jahre eine ganze Saiſon 
zur Verfügung ftellte. Die Frage wäre nur, ob durch eine ſolche 
Einrichtung ein beſchleunigter Gang der parlamentariſchen Arbei⸗ 
ten erzielt werden könnte. Und da behaupten wir das grade Ge⸗ 
gentheil. Gegenwärtig bildet die im Hintergrunde lauernde 
Reichstagsſeſſion für die Arbeiten der Landtage ein gar nicht un⸗ 
wirkſames Kompelle; in Zukunft würde daſſelbe wegfallen und 
die Debatten würden in weit behaglicherer Breite fliegen. Die 
gleiche Wirkung würde es in Bezug auf die Reichstagsverhand⸗ 
lungen haben, wenn nicht mehr das abſchreckende Antlitz des ber⸗ 
liner Sommers zur Eile triebe. Wir ſehen alſo wirklich nicht, 


wie die Wohlthat einer erheblichen Abkürzung des berliner Auf⸗ 
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die Volksvertretung für dieſe chimäriſche Wohlthat hingeben müfjen.- 
Nichts Geringeres, als das verfaſſungs⸗ 
mäßige Recht, alljährlich gehört zu werden 
Dies Recht würde eben, wenn man ſich ſo ausdrücken kann, auf 
die Hälfte reduzirt werden. Einen ſolchen Schritt zu thun, kann 
unſeres Erachtens dem Reichstage umſoweniger in den Sinn kom⸗ 
men, als die Regierungen die Abſicht, welche ſie nach der neueſten 
Deutung der Offiziöſen mit dem Geſetzentwurf verfolgen ſollen, 
ſchon jetzt im Weſentlichen erreichen können. Sie brauchten ja 
nur derjenigen parlamentariſchen Körperſchaft, welche nach ihrer 
Meinung in der jedesmaligen Jahresfituation die minder wichtige 
iſt, außer dem Etat keine Vorlagen zu machen; alsdann wird ſich 
die Dauer der Seſſion von ſelbſt beſchränken. Was von gewiſſen 
Kreiſen zu erwarten wäre, wenn He ungeſtört zwei garantirte 
Jahre zu freiem Vorgehen hätten, das zeigt in draſtiſcher Weiſe 
die leidenſchaftliche Hetze gegen die „Poſener Ztg.“. Das⸗ 
ſelbe könnte jedem Inſtitut und jedem Einzelnen widerfahren. 
Schirmt Eure Ereiheiten! muß man alſo angeſichts der Vorlage 
jedem Preußen, jedem Deutſchen zurufen. 

Ein lehrreiches Beiſpiel, wie „konſervative“ Wah⸗ 
len mitunter zu Stande gekommen ſind, liefert der ſechſte Be⸗ 
richt der Kommiſſion für die Wahlprüfungen über die Wahl im 
10. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden, wo der Land⸗ 
rath Wißmann zum Abgeordneten gewählt worden iſt. Ein 
Proteſt aus Herborn, der der Kommiſſion vorgelegen, erzählt 
u. A., der Gewählte, Landrath eines überwiegend proteſtantiſchen 
Kreiſes, habe zur Gewinnung von 49 klerikalen Wahlmännern 
ſeines landräthlichen Kreiſes dem Pfarrer Orth in Rennerod 
drei Beſuche abgeſtattet, das letzte Mal ſogar drei Stunden lang 
in Gegenwart von Zeugen mit ihm über die zu machenden Ver⸗ 
ſprechungen verhandelt. Anfänglich habe er von dem Verſprechen, 
für alle kirchengeſetzlichen Anträge des Centrums zu ſtimmen, 
Anträge auf Wiederherſtellung des Artikels 15 der Verfaſſung 
ausſchließen wollen, allein zuletzt habe er auf Verlangen auch 
dieſe Ausnahme fallen laſſen und in Erläuterung des ſchriftlichen 


Reverſes ſich mündlich verpflichtet, für jeden die Wiederaufhebung 
eines immen, 
dagegen aber ſelbſt erklärt, daß dies gegen feine wirk⸗ 


Maigeſetzes verlangenden Antrag des Centrums zu ft 


liche Ueberzeugung ſei. Trotz dieſer und anderer 
Vorkommniſſe beantragt die Kommiſſion Gültigkeit der Wahl. 
(Aehnlich ſoll hier in Poſen von „konſervativer“ Seite den Polen 
eutgegengekommen worden ſein.) 

In der Freitag Abend ſtattgehabten Sitzung der Verwal⸗ 
tungsgeſetzkommiſſion wurde der zweite Abſchnitt be⸗ 
treffend die Beſchlußbehörden (Prov.⸗Rath, Bezirks⸗Rath) erledigt. 
Zu § 22 (Zuſammenſetzung des Prov.⸗Raths) lagen zwei An⸗ 
träge vor. Der erſte vom Abg. Bender geſtellte, die bisherige 
Beſtimmung der Provinzialordnung aufrecht zu erhalten, wonach 
der dem Provinzialrath angehörige höhere Verwaltungsbeamte die 
Befähigung zum Richteramte beſitzen muß, wurde mit 14 gegen 
4 Stimmen abgelehnt. Die Majorität trat der Meinung der 
Staatsregierung bei, daß aus den bisherigen Beſtimmungen 
Schwierigkeiten erwachſen ſeien, weil man verhindert geweſen ſei, 
die beſtinformirten und geeignetſten Verwaltungsbeamten wegen 
dieſer Beſtimmung zu Mitgliedern des Provinzialraths zu er⸗ 
nennen. Da es ſich lediglich um Beſchlußſachen handle, ſo ſei 
die richterliche Qualifikation nicht erforderlich. Der zweite An⸗ 
trag, vom Abg. v. Wedell⸗Piesdorf, will die Wählbarkeit für den 
Provinzialrath nicht auf die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes 
beſchränken, wie es bisher der Fall war, ſondern alle zum Pro⸗ 


vinziallandtage wählbaren Provinzialangehörige für wählbar er⸗ 


klären. Motivirt wurde der Antrag damit, daß die Zahl der 
Wählbaren zu klein ſei, zumal da die den Provinzialausſchüſſen 
angehörigen Landräthe von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen jeien. 
Von anderer Seite wurde für die bisherige Einrichtung, welche 
die Regierungsvorlage ebenfalls beibehält, angeführt, daß die 
Ser der kommunalen und ftaatlichen Funktionen, wie He 
durch die bisherige Zuſammenſetzung hergeſtellt iſt, ſich als wirk⸗ 
ſam und zweckmäßig erwieſen habe und daß die Sitzungen des 
Provinzialraths in der Regel mit denen des Provinzialausſchuſſes 
gleichzeitig anberaumt werden, wodurch den Provinzialverbänden 
weniger Koſten entſtehen. Die Majorität erklärte ſich jedoch für 
den Antrag v. Wedell mit 10 gegen 8 Stimmen. Die 88 23 
bis 35 wurden unverändert angenommen. Der zu § 30 von 
dem Abg. Brüel geſtellte Antrag, die Wahlen zum Stadtaus⸗ 
ſchuß durch den Magiſtrat und die Gemeindevertretung gemein⸗ 
ſchaftlich aus ihrer Mitte vornehmen zu laſſen (nicht durch den 
Magiſtrat allein aus ſeiner Mitte) wurde abgelehnt. Den Be⸗ 
richt über die geſtrige Sitzung der Kommiſſion werden wir nach⸗ 
bringen. 

In der Freitags⸗Sitzung der Budget Kom miſſion wurde 
im Nachtragsetat für das e en die Forderung für die 
Wil ee oberen Havel zwiſchen Zehdenik und Liebenwalde be⸗ 
willigt. Mit Rückſicht auf die ungemein ſtarken Krümmungen des 
aile und die an demſelben (E werthvollen Wieſen ſoll die 
Anlage eines neben dem Fluſſe herlaufenden Kanals auf der ganzen 
Strecke erfolgen. Die Forderung für die Kanaliſirung des Mains 
wurde ebenfalls genehmigt. Nach den Ausführungen des Vertreters 


\ 


der Staatsregierung handelt es ſich nicht blos um eine Regulirung des 
Stroms, ſondern um Anlage von Schleuſen und den zur Herſtellung 
eines ruhigen Fahrwaſſers von ſieben Fuß Normaltiefe erforderlichen 
Kanalſtrecken. Durch dieſe Anlage wird die künftige Vergrößerung der 
Schleuſen zum Zwecke der Kettenſchleppſchifffahrt ebenſowenig verhin⸗ 
dert, wie die Fortſetzung der Kanaliſation aufwärts über Frankfurt 
hinaus. Die Herſtellung eines Hafens in letzterer Stadt aus kommu⸗ 
nalen Mitteln iſt durch bindende Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden 
bereits geſichert. Der Nachtragsetat für das Miniſterium des Innern 
wurde genehmigt, da anerkannt wurde, daß der zwiſchen dem Fiskus 
und der Stadt Berlin abgeſchloſſene Vergleich über die bisher ſtreitigen 
egenſeitigen Forderungen aus der Polizeigerichtsbarkeit und Polizei⸗ 
Verwaltung den beiderſeitigen Intereſſen Genüge leiſtet, ſowie daß das 
Abkommen über den Bau der Dienſtgebäude des Polizei⸗Präſidiums 
einem nothwendigen Bedürfniſſe entſpricht und zugleich die endliche Ver⸗ 
breiterung des Mühlendammes möglich macht. WE 
In Der ae An Duer Eiſenbahnkommiſſion wurde 

über den Ankauf der Berlin» Potsdam⸗ Magdeburger 
Bahn verhandelt. Referent Abg. Grimm trägt vor, daß man es hier 
mit einem alten, durchaus ſoliden Unternehmen zu thun habe Di 
Geſammtlänge der Bahn beträgt zirka 260 Kilometer. Es ſind keine 
Linien von irgendwelcher Bedeutung zum Neubau in Ausſicht genom⸗ 
men; die Bahn iſt beinahe durchgängig zweigleiſig ausgeführt. Die 
Bahnhofsanlagen, Reparaturwerkſtätten ꝛc. Bnp in guter Beichaffenbeit, 
ebenſo die Betriebsmittel, Die vorausſichtlich nicht für die Bahn 
1 Grundſtücke der Geſellſchaft haben einen Werth von ca. 1% 
Mill. Mark. Das zweifelhafteſte Verhältniß iſt das zur rg 
ſchen e die B.⸗P.⸗M. Geſellſchaft hat 18 Mill. M. 
von jener. An Fonds hat die B.⸗P.⸗M. Geſellſchaft ca. 4.600, 000 M., 
von welchen für Entſchädigung der Direktoren ꝛc. abſorbirt werden 
700,000 M., es bleiben alſo disponibel 3,900,000 M. Der Kaufpreis 
beträgt 60 Millionen, in 4 prozentigen Konſols umzuwandeln, ferner 
ein Aufgeld von 600,000 M. bei der Konvertirung zu zahlen, endlich an 
Prioritäten 68 Mill. (22 Mill. 4 proz. und 40 Mill. 4 proz.). An 
Verpflichtungen der B.⸗P.⸗M. Geſellſchaft übernimmt der Staat noch 
einen 000 00 Betrag, ſo daß der Kaufpreis ſich berechnet auf 
129.337.000 M. Ob der Kaufpreis ein angemeſſener it, kann nur in⸗ 
direkt beurtheilt werden. Aus der Denkſchrift ergiebt ſich, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft 138 Mill. M. b hat, alſo 85 Mill. mehr als der 
Staat zahlt. (Von den 138 Mill. find 2 Mill, & fonds perdu für die 
Berliner er bezahlt und 18 Millionen Braunſchweiger Aktien.) 
Die von der B.⸗P.⸗M. Eiſenbahngeſellſchaft gezahlten Dividenden bes 
trugen in den letzten Jahren 33 Prozent. Der Staat ſpart aber, ab⸗ 
geſehen von den parniſſen im Betrieb und der allgemei⸗ 
nen Verwaltung an Verzinſung der Prioritäten und 
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in den Staatsdienſt t 9 bis 12 werden mit derſelben Majorität 


ae ebenſo 5 1 Nr. 2 und §. 2 Nr. 3 des Geſetzes. Die Koms 


miſſion ſchritt alsdann zur Berathung d ags mit ini 

ST worüber D'A ber e, Ces e Er 
Die „Times“ fieht wohl, wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, 
in der neuen deuſchen Wehr voßrlage keine unmittelbare 
Drohung und Gefahr, allein das Blatt geſteht die Richtigkeit der 
Gründe und Befürchtungen zu, welche für das Einbringen der Vorlage 
ſprechen. Sowohl mächtige jetzt nur ſchlummernde Impulſe Frank⸗ 
reichs, als auch die ernſte Verſchiedenheit der deutſchen Intereſſen 
mit Rußland können eventuell ſpäter einen Krieg provoziren. 
Das Traurigſte der ganzen Sache liegt in der Enthüllung des 
ſchrecklichen, ungewiſſen Zuſtandes des bewaffneten Waffenſtill⸗ 
ſtandes, in welchem Europa nun von Tag zu Tag lebt. England 
müſſe ſich unter ſolchen Umſtänden von allen unnöthigen Ver⸗ 
bindungen freihalten, um nöthigen Falles im kritiſchen Augen⸗ 
blicke, wenn vielleicht der ganze Lauf der europäiſchen Geſchichte 
geändert wird, ſeine Stinme gebührend geltend machen zu können. 
In Europa ſtehen jetzt größere Dinge auf dem Spiele, als in 
irgend einem anderen Welttheile und England mag heute noch 


eine wohlthätigere Rolle als jemals zu fpielen haben. „Daily 
News“ höhnt und eifert gegen die Manie der Soldaten-Rüftungen 


leider auch die jetzige engliſche Regierung erfüllt ſei. Die Gründe 
für die Rüſtung Deutſchlands ſeien abſurd; es ſei nicht die Be⸗ 
ſtimmung der Menſchheit, daß Deutſchland durch Rüſtungen ver⸗ 
armen müſſe, um Frankreich zu Gleichem zu zwingen. Nur Vi⸗ 
ſionäre können jedoch hoffen, England werde nicht dieſem Beiſpiele 
folgen. Der „Daily Telegrph“ ſieht in der Vorlage eine 
Maßregel gegen die ruſſiſchen Truppenanſammlungen im Weſten 
und findet die Wehrvorlage daher gerechtfertigt. England müſſe 
auch ſeine nationalen Kräfte ſtärken und vermehren, anſtatt den 
abſtrakten Ideen von Sparſamkeit nachzugehen, wenn es ſeine 
Stimme ferner im Rathe und in der Leitung der Nationen be⸗ 
halten wolle. 

Das Leichenbegängniß Jules Favre's fand 
am 22. in Verſailles ſtatt. Jules Favre wurde nach proteſtan⸗ 
tiſchem Ritus und ſeiner ausdrücklichen Beſtimmung gemäß ohne 
K jegliches Gepränge beerdigt. Die Akademie, der Senat, das Ab: 
4 geordnetenhaus und namentlich die Advokatur waren bei dem 
5 Begräbniſſe durch ihre hervorragendſten Mitglieder vertreten. In 

dem proteſteſtantiſchen Tempel der Rue Hoche hielt der Paſtor 
Paſſaz die Gedächtnißrede; am Grabe wurde, wie es der Ver⸗ 
ewigte gewünſcht hatte, nicht geſprochen. Der Miniſter v. Frey⸗ 
einet, Jules Ferry, Lepere und Magnin wohnten dem Begräb⸗ 
niſſe bei; der Präſiendt der Republik ließ ſich dabei durch einen 
ſeiner Ordonnanzoffiziere vertreten. 
Im Vatikan rüſtet man ſich zu einer Jubiläums⸗ 
a feier für Leo XIII. Am 7. März 1830 hielt der junge 
7 Joachino Pecci, heute Papſt Leo XIII., feine erfte öffentliche 
Diſſertation. Auf den 7. März fällt gleichzeitig das Feſt des 
heiligen Thomas von Aquino, deſſen philoſophiſche 
Prinzipien der jetzige Papſt, wie man weiß, wieder zu Ehren 
gebracht hat. Es wird dies Zuſammentreffen zu einer feierlichen 
Maſſendemonſtration Anlaß geben, indem am 7. März von allen 
Theilen der katholiſchen Welt die Abgeordneten der Univerſitäten, 
der Akademien, der Seminare, Kollegien und anderen geiſtlichen 
Inſtitute nach Rom kommen. Die Deputationen werden von 
Biſchöfen und anderen Prälaten geführt. Am 6. März iſt all⸗ 
gemeine Vorverſammlung. Am 7. Morgens Hochmeſſe vor dem 
AAlͤltar des heiligen Thomas von Aquino mit einer beſonderen 
Feſtpredigt. Darauf feierliche Audienz bei dem Papſte. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Koburg, 22. Januar. Wie kürzlich über die Erbfolge 
des Herzogs von Edinburg, ſo tritt heute über den abgeſchiedenen 
Herzog von Auguſtenburg unſere amtliche Zeitung 

mit einer offiziöſen Erklärung in die Schranken, die für weitere 


ö 


bleiben mag; der Artikel I 
2. Noch hatte fü / ` 
E. Auguſtenburg nicht gefhloffen, als ſchon in vielen Blä i0 
zum mindeſten in ſolchen, die für Volksfreiheit ſchwärmen, Schmäh⸗ 
artikel über ihn laut wurden. Es iſt der traurige Vorzug jeder öffent⸗ 

lichen Stellung, daß ſie die Leidenſchaften der Parteien noch nach 

Jahren wachruft; und nichts verzeiht der liberale Spießbürger weniger, 

als wenn er ſelber einſt Jemand jubelnd auf den Schild erhoben und 

der Erfolg dann anders geſprochen hat. die ſchleswig⸗holſtei⸗ 

niſche Bewegung von 1864 und den Herzog Friedrich wird die Ge⸗ 

5 ſchichte urtheilen, und fie wird, wie wir glauben, ein beſſeres Gedächtniß 
3 d als viele Mitlebende. Faſt vergeſſen ſcheint heute, daß das 
rbrecht des Herzogs von Auguſtenburg der Angelpunkt war, von dem 

aus die Frage der Herzogthümer überhaupt in Bewegung erhalten und 

endlich einer deutſchfreundlichen Löſung zugeführt werden konnte; faſt 
vergeſſen, daß immer und immer dieſer nationale Geſichtspunkt von 

dem Herzog Friedrich vorangeſtellt wurde. Ob im Einzelnen vom Her⸗ 

og und ſeinen Berathern richtige oder irrige Wege eingeſchlagen wor⸗ 

u ſind, und wie viel und wie wenig dafür ſich ſagen läßt, das zu 
unterſuchen, iſt hier nicht der Ort. Es würde gerade uns ſchlecht an⸗ 

ehen zu E daß trotz der ſchwierigen Verwickelung der damaligen 
Verhältniſſe die decide t gegen Preußens Forderungen ſich freier 

und williger hätte bekunden ſollen; iſt unſer Herzog von Koburg doch 
jahrelang vorher der von den deutſe Fürſten beſcholtenſte Fürſt 
geweſen, weil er zuerſt und aus eigenem Antriebe jene im natio⸗ 

nalen Intereſſe nothwendigen Opfer ſtaatlicher Souveränetät an 
Preußen gebracht hat, die led als ſelbſtperſtändlich angeſehen 

allen deutſchen Fürſten vom Reiche auferlegt wor⸗ 


i Kreiſe berechnet und denſelben daher auch nicht vorenthalten 


werden und 

den ſind. Aber 1864 gab es noch kein deutſches Reich, und 
die Komplikationen Sonden Defterreih, Preußen und dem 
deutſchen Bund waren derart, daß Diejenigen wenigſtens 
heute zuletzt ſchelten ſollten, die damals ſelber geirrt haben. Es iſt 
dem Herzog Friedrich nicht beſchieden emie als regierender Fürſt die 


Tugenden zu bewähren, die ihn zierten. Den großen Wirkungskreis 
hat ihm das Schickſal verſagt, aber ſeine Tugenden leben fort im Ge⸗ 
dächtniß Derer, die ihn kannten und ihm nahe ſtanden. Er war ein 
Ehrenmann voll ſtrengſter Gewiſſenstreue und unerſchütterlicher Red⸗ 
lichkeit, feſten Sinnes und gleichmäßig in Freude und Leid. Als die 
gewaltigen Weltereigniſſe über ihn und ſein Erbtheil dahinflutheten, 
ſtand er nicht frondirend abſeits, eine unfruchtbare Prätendentenrolle 
ſpielend; und nachdem das deutſche Reich gegründet war, verſammelte 
er am 25. Jahrestage der 1 Erhebung von 1848 
(im Jahre 1873) die in Gotha lebenden Stammesangehörigen in feinem 
Hauſe um ſich und ſprach mit der ihm eigenen Schlichtheit und Wahr⸗ 
haftigkeit: Alles, was wir erſehnt haben, iſt erreicht; — die Herzog⸗ 
thümer ſind deutſch! Der in ſolchem Sinne perſönliches Mißgeſchick 
über dem Wohl des Ganzen vergaß, deſſen Grab wenigſtens ſollte vor 
Schmähungen ſicher ſein.“ 5 

122. ²˙ w np . ICDEBEETERTEN 


Tocales und Provimielles. 
Poſen, 26. Januar. 


r. Die gefeierte polnische Schauſpielerin Modrzejewska wird 
bekanntlich im nächſten Monat im hieſigen polnischen Theater Gaſt⸗ 
vorſteklungen geben. Zu dieſer Zeit befindet ſich ein großer Theil des 
polniſchen Adels des Karnevals wegen in Poſen. Es gehen nun ſchon 
jetzt an die Theaterdirektion aus Stadt und Provinz jo viele Beſtel⸗ 
lungen auf Plätze ein, daß, wie man hört, das Theater, welches etwa 
nur 450 Sitzplätze enthält, drei Mal größer ſein müßte, um allen 
Wünſchen zu genügen. Die Preiſe ſämmtlicher Preiſe werden übrigens 
verdoppelt werden. Sehr wohl gelungene photographiſche Porträts 
der renommirten Schauſpielerin befinden ſich im Schaufenſter der 
Zupanski'ſchen Buchhandlung. * 

1. Das Stadtarchiv, welches bekanntlich neuerdings dem hieſigen 


ꝛc., welchen nur die Ruhmſucht zu Grunde liege, von welcher 


in Schmiegel verhaftet 


et: 
ch e he: den dabingefchiebenen Sen. von N 


und nicht 


e e E Ee be? 


Staatsarchive zur Aufbewahrung übergeben worden "8. befindet 
dort in einem der überwölbten tere immer des tonal Kee, 
Gebäudes, und zwar in den 9 großen Schränken, welche ſchon bisher, 
15 lange ſich das Archiv im Thurmgemach des zweiten Stockwerks im 
Rathhauſe befand, zur Aufbewahrung deſſelben dienten. 
T. Veripätungen. Am Sonnabend verjpäteten 85 5 hier ein⸗ 
treffende Bahnz Per der Vormittags⸗Perſonenzug von Breslau um 20, 
der Nachmittags⸗Perſonenzug von Bromberg um 30, der Nachmittags⸗ 
erſonenzug von Breslau um 15, der Abend⸗Perſonenzug von Bromberg 
um 46, der Abend⸗Perſonenzug von Kreuzburg um 15 Minuten. 

. Der Waſſerſtand der Warthe war ſeit Freitag um 2 Zoll 
geſtiegen und betrug Sonnabend Morgen 8 Fuß 8 Zoll. Die Eis⸗ 
ſprengungen, durch welche in der Mitte der Warthe eine breite offene 
Rinne geſchaffen worden iſt, find bis etwas oberhalb des Warthethors 
fortgeſetzt und am Freitag vorläufig eingeſtellt worden. 

1. Ein Schwindler, der hier in November und Dezember v. J. 
mebrere Betrügereien verübt hat, und ſich einen polniſchen adligen 
Namen beilegte, auch vorgab, Ingenieur zu fein, iſt vor einiger Zeit 
D worden. Nachdem er von einem Kellner des 
Hotels, in welchem er hier logirte, 40 M. geliehen und weder dieſen 
Betrag, noch die Hotelrechnung ın Höhe von 50 M. bezahlt hatte, 
prellte er zwei hieſige Einwohner um zuſammen ca. 400 M. indem er 
von ihnen Darlehen in dieſer Höhe auf angeblich ſehr werthvolle gol⸗ 
dene Uhren nebſt Kette, die er als Pfand übergab, entnahm. Als er 


ſpäter daſſelbe Mannöver in Schmiegel ausführte, wurde er verhaftet, 


und befindet ſich gegenwärtig im Gerichtsgefängniſſe zu Liſſa. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 24. Januar. Im Waarenhandel iſt das Geſchäft in der 
verfloſſenen Woche in einzelnen Artikeln reger geroefen und fanden be⸗ 
Dee . Petroleum, Schmalz, Hering und Reis lebhaftere Um⸗ 
ätze ſtatt. 

Leinöl wg in England wieder feſter, hier Engliſches 32,75 M. 
per Kaſſe gefordert. e, 

etroleum. In Amerika gingen die Preiſe in den letzten 
acht Tagen um 2 C. zurück und waren dieſelben an den dieſſeitigen 
Märkten ebenfalls weichend. Auch an unſerem Platze ſind in Folge 
Cie die Inhaber nachgebender geworden, die Umſätze waren bei gutem 
Abzuge indeß recht lebhaft und zeigte ſich bei Schluß wieder mehr 
Stetigkeit. Das Lager hat ſich durch Bahnzuſendungen von Swine⸗ 
münde aus dort entlöſchten Schiffen vergrößert. Loko 12—11,85 M. 
verſteuert und 8,50 —8,20—8,25 M. tr. bez. 

Das Lager war am 15. Januar 1880 9141 Brls. 

Angekommen ſind per Bahn über Swinemünde 8074 „ 


17215 Bras 
487 = 


Verſand vom 15. bis 22. Januar 1880 
Lager am 23. Januar 1 12,928 
gen gleicher Zeit in 1879 10,512 Brls. in 1878 7968 Brls., in 1877 
Fa in 1876 14,851 Brls., in 1875 9857 Brls. und in 1874 
rls. 
Der Abzug vom 1. bis 23. Januar d. J. betrug 10451 Barrel 
gegen 7385 Barrels in 1879. S K 7 
In Swinemünde find für hier von Amerika angekommen 2 Ladun 
gen mit zuſammen 5357 Brls. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


SE Bartel 
; arrels arrels 
Stettin am 23. Januar 18,285 20,654 
Danzig EE 17,007 31,566 
Bremen 15 = 704,254 370,166 
amburg SL a e 108,488 41,878 
ntwerpen = 15. D 283,924 235,970 
otterdam = 15, = 99,641 ‚282 
miterdam = 15. = 218.802 52.463 


Alkalien. Pottaſche unverändert, 1a. Caſan 18,75 M. gef., 
Soda ſehr feſt, calc. Tenantſche 9,25—9,50 M. tr. gef., Newaaſtler 
7,50 bis 10 M. tr. nach Qualität und Stärke gef. Englisch eryitalli- 
ſirte 4.60 M. tranſito pr. Brutto⸗Zentner gef. 

Harz unverändert, amerifan. braun bis good ſtrained 5 bis 5,25 
M. gef., GA bis WE M. gef. Glan & 

Farbehölzer auptet, au Campeche 10—12 M. gef., 
wt 9—10 N. nach Qualität wl 

affee. Die Zufuhr betrug 697 Ctr., vom Tranſito⸗Lager 
hatten wir einen Wochenabzug von 985 Ctr. Am 28. Januar findet 
die erſte diesjährige Auktion der Maatichappn über 90,697 BU. Java 
ꝛc. in Amſterdam ſtatt. Auch dieſe Woche verlief wieder geſchäftsun⸗ 
e weil die Bezugpreiſe ſich immer noch hoch halten, und für 
das Binnenland nicht paſſen; letzteres ſcheint ſich auch reichlicher ver⸗ 
ſorgt zu haben, wie man bisher glaubte, Die Preiſe blieben unver⸗ 
ändert feſt. Notirungen: Ceylon⸗Plantagen und Telly ry 108—118 
elt Java braun bis fein braun 143—153 éi: gelb bis fein gelb 
100 bis 125 Pfg., blank und blaß 93—100 Pfg., grün bis fein grün 
90—95 Pfg., fein Rio und Campinos 78—90 Pfg., gute reelle 73 
bis 78 Pfg., ord. Rio und Santos 60 bis 65 Pig: tranſito. 
Reis. Zugeführt find uns 320 Ctr., vom Tranſito⸗Lager hatten 
wir einen Wochenabzug von 486 Ctr. Der Markt hat einen feſteren 
Charakter angenommen, es ſind ſowohl für hier, als auch für die Noth⸗ 
leidenden in Iberichlefien mehrfache Einkäufe gemacht und auch für 
die Stärkefabriken wurden von Bruchreis größere Partien aufgekauft, 
in Folge deſſen dieſer Nr gegangen iſt. Notirungen: Kadang und 
ff. Java Tafel 30—31 M., ff. Japan und Patna 22—22,50 M,, fein 
Rangoon und Moulmaine Tafel 17—18 M., Arracan und Rangoon, 
gut 14,50 bis 15 M., om do. 13,50 —14 M., Bruchſorten 11,50 
bis 12,50 Mark tranſito. 

Südfrüchte. Roſinen feſt, Abzug vom Tranſito⸗ Lager 148 
Ctr., Vourla Eleme 29,50 M. tranfito gefordert, Corinthen haben ſich 
mehr befeſtigt, . 28 M. tr. get, Mandeln unverändert, ſüße 
Avola 120122 N., ſüße Palma und Girgenti 115 M., bittere große 
128430 M. verſt. gef. } 

Gewürze. Pfeffer höher, Singapore 70 M. verſteuert bezahlt, 
70,60 M. gef., Piment behauptet, 77 M. verſteuert bez. und gef., 
Caſſia lignea 82 Pf. verfteuert gef., Lorbeerblätter, ſtielfreie 20,50 M. 
gef. Caſſia flores 107 Pf. gef. Macis⸗Blüthen 2,70—2,80M., Macis⸗ 
Nüſſe 2,80 —3,10 M., Canehl 2,60 —3,80 M., Cardamom 13,50 M., 
ee Pfeffer 95—100 Pf., Nelken 2,30 Mark. Alles verſteuert ges 
ordert. 

Zuckern. Rohzuckern unverändert, gekauft wurden 10,000 Gir. 
I. Produkte zu vorwöchentlichen Preiſen, raffinirte Zuckern gehen der 
Jahreszeit nach befriedigend ab. 2 5 

Syrup behauptet, Kopenhagener 22 Mark tranſ gef, engliſcher 
5 M. tr. gef, Candis⸗ 10,50—13 M. gef., Stärke⸗Syrup 17 
M. gef. D K 
Leinſamen. Bei anhaltend gutem Abzuge haben ſich die Preiſe 
für Pernauer Samen behauptet, 32.30 M. gehalten. Rigaer Samen 
hat ſich ſtark aufgeräumt und die Preiſe dafür find feſter. 33 — 34,50 
M. nach Qualität gefordert. Nit den Eiſenbahnen wurden vom 14. 
bis 21. Januar 1126 Tonnen verſandt, mithin. Total⸗Bahnabzug in 
dieſer Saiſon bis 21. d. 11,137 To., gegen 7411 To. in 1879, 7305 
To. in 1878, 23,888 To. in 1877 und 15,119 To. in 1876 in gleicher 
Zeit. = 4 
Hering. Das Geſchäft in ſchottiſchen Crown⸗ und Fullbrand 
it in der verflofienen Woche inſofern lebhafter geweſen, als in Folge 
mehrfacher billigerer Angebote eine regere Kaufluſt hervorgerufen wurde 
und größere Umſätze ſowohl in loko als auch in Lieferungswaare ſtatt⸗ 
fanden, bezahlt wurde loko 49,50—50 Mk. tranſ. und wird auf 50 Mk. 
tranſ. ferner gehalten, ungeſtempelter Vollhering 43—45 M. tr. nach 


Zuſammen Lä. 270 799,969 


verſandt, mithin . vom 1. Januar 


bis 21. Januar c. 6930 To., gegen 10,201 To. in 1879 
1878, 7625 To. in 1877, 135 V To- in 17 15027 CH wé 
15,330 To. in 1874 und 19,495 To. in 1873 in faſt gleicher Zeit, 


die indeß theuer einſtehen, große 
É N nder 60 M., Ha 
ef., englischer Schmel⸗Coaks per ZONE Blech 59. 92 Mi. ge 
ordert, ſchleſiſche und böhmiſche Kohlen ſind im Preiſe feſter. 
Metalle. Der Roheiſenmarkt in England und Schottland war 
im Laufe der letzten Woche unverändert und die Preiſe haben ihre bis⸗ 
herige Feſtigkeit behauptet. Hier blieb das Metallgeſchäft ſehr ſtill, die 
tiſches do 5,50—6 M. je nach Qualität und Marte der 50 E, > 
Blei 4044 Mk. nach Qualität. Zint 41 
Walzeiſen 18 Mark per 100 Ko. 


Bermifdtes. 


— . Karl von Holtei vollendete am Sonvabend ſein 82. Lebensjahr. 
Die freudige Theilnahme, welche dem Dichter gelegentlich der achtzigſten 
Widerkehr eines Geburtstages allſeitig entgegengebracht wurde ver- 
kehrt ſich heut, wo ſchwere körperliche Leiden über den greiſen Poeten 
hereingebrochen find, in ſtille Wehmuth. Erbarmungslos halten De ihn 
in ihren Banden, und nur einzelnen Getreuen it es noch geſtattet, von 
Zeit zu Zeit an dem Schmerzenslager des langſam absterbenden Poeten 
zu verweilen. Was er einſt in der Fülle des Lebens fich gewünſcht; 
„Fu ſterben ohne Aerzte, Betten, Wärterin und Armeiflaſchen, am 
lauen Sommerabend eingeſungen vom Schlafliede der Finfen . das 
müßte ein ſchöner Tod ſein“ — es ſollte ſich ihm nicht erfüllen. Seit 
Jahr und Tag empfindet er das Leben nur noch „als ſchwere Bürde 
und hofft täglich und ſtündlich auf den großen Erlöſer — Tod. Einer 
dieſer „Getreuen Dr. Mar Kurnik in Breslau, hat jeinen Sym⸗ 
pathien für den ſchwer geprüften Freund anläßlich deilen Geburtstages 
in ebenjo warmer wie literariſch werthvoller Weiſe Ausdruck geliehen 
durch eine im Februarhefte der Monatsſchrift „Nord und Su d“ 
EC Studie über Holtei, ſein Leben und ſeine ſchriftſtelleriſche 
Bedeutung. Aus vollſter Beherrſchung ihres Gegenſtandes hervorae- 
gangen, tt fie, nächſt Weinhold's vortrefflicher Gelegenheitsrede Ee 
weitem das Beſte, was innerhalb der letzten Jahre über den, ſchleſiſchſten 
aller Schleſier“ geſagt worden iſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26. Januar. [Privattelegramm.] Der 
Militäretat weiſt an fortdauernden Ausgaben 283,884,650 M. 
gegen 279,913,366 im Vorjahr und eine einmalige Ausgabe von 
8,301,266 M. gegen 6,572,388 M. auf. | 

Aſchaffenburg, 24. Januar. Nach amtlicher Zählung 
wurden bei der im Unterfränkiſchen Wahlkreiſe Aſchaffenburg 
ſtattgehabten Erſatzwahl zum Reichstage 12,023 Stimmen ab- 
gegeben ; hiervon erhielt Dr. jur. Heinrich v. Papius (Centrum) 
8810 St. Jakob Nöthig von hier (nat.-lib.) 2953 St. Der | 
Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Wien, 24. Januar. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
Konſtantinopel von heute: Heute cirkulirt neuerdings das Gerücht 
von der Abberufung des engliſchen Botſchafters Layard und 
deſſen Erſetzung durch Elliot. — Der diplomatiſche Agent des 
Khedive iſt nach Kairo abgereiſt, um mit dem Khedive perſönlich 
Verabredungen zu treffen wegen der beabsichtigten Huldigungs⸗ 
reiſe deſſelben im April d. J. nach Konſtantinopel. 

Wien, 24. Januar. Dem Abgeordnetenhauſe iſt heute 
die Vorlage über den Bau der Arlbergbahn zugegangen. Nac | 


v 


derjelben ſoll mit dem Bau auf Staatskoſten noch in dieſem 
Jahre begonnen werden; die Herſtellungskoſten ſind auf 
35,600,000 Fl. veranſchlagt. Von einer Beitragsleiſtung Un⸗ 
garns wird abgeſehen; dafür wird die ungariſche Regierung bei 
der Legislative beantragen, die Koſten für die Regulirung der 
Donau beim Eiſernen Thore und bei Orſowa ganz auf den un⸗ 
gariſchen Staatsſchatz zu übernehmen, ſobald der Bau der Arl⸗ 
W legislatoriſch geſichert ſein wird. 
ien, 25. Januar. Der Budgetausſchuß der Reichsdele⸗ 
gation hat die geſammten Erforderniſſe für das Heer nebſt den | 
Mitteln dieſelben zu decken nach der Vorlage der Regierung an⸗ 
genommen. u 
Rom, 25. Jan. In Folge der geftrigen Abſtimmung im 
Senate über die Wahlſteuervorlage hat der Miniſterrath be⸗ 
ſchloſſen, dem Könige einen Antrag auf Schließung der Seſſion 
des Parlaments zu unterbreiten. ‘ 
Paris, 24. Januar. [Deputirtenkammer.] Der 
bonapartiſtiſche Deputirte Janvier de la Motte richtete eine In⸗ l 
terpellation an den Miniſter des Innern in Betreff der Suſpenſion 
eines Adjunkten und hob hervor, daß dieſe Suſpenſion eine Ver⸗ l 
letzung des Privat⸗Verſammlungsrechtes ſei. Der Miniſter erklärte 
darauf, daß die fragliche Verſammlung den Charakter einer Wahl⸗ 
verſammlung gehabt habe und daß er die Abſetzung des betreffen 
den Adjunkten durch den Präfekten des Eure⸗Departements billige. . 
Dem Antrage des Miniſters gemäß wurde ſchließlich die einfache ` 
Tagesordnung mit 262 gegen 138 Stimmen angenommen. , 
Paris, 25. Januar. Der Admiral Duperre, welcher ſich 
Mitte Dezember in Toulon einſchiffte, hat dem Journal 
La Paix“ zufolge, die erforderlichen Inſtruktionen, um zur 
Okkupation von Tonkin zu ſchreiten. Der Marineminiſter wird 
in der nächſten Seſſion einen Kredit von 10 Millionen 
für die Koſten der Okkupation beantragen. | 
Cannes, 24. Jan. Die Kaiſerin von Rußland tritt die 
Rückreiſe nach Petersburg vorausſichtlich am nächſten Dienstag an. 
London, 24. Januar. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Teheran von heute gemeldet: Nachrichten aus Tſchikiſchlar 
zufolge befinden ſich in der Umgebung von Tſchikiſchlar gar keine 
Turkmenen. Die Verbindung zwiſchen Tſchikiſchlar und den in 3 
einiger Entfernung nach Oſten ſtationirten ruſſiſchen Vorpoſte 4 
H 
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ten offiziellen Nachrichten aus Tſchikiſchlar vom 17. 


Stcationsfeſtſetzungen langſam ſtattfinden. 
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it vollkommen. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Tſchi⸗ 
kiſchlar und Teheran funktionirt ſeit der Eröffnung der Tele⸗ 
graphenlinie Tſchikiſchlar⸗Aſtrabad. Seit Oktober v. J. hat eine 
Unterbrechung der Leitung in Folge einer abſichtlichen Beſchädi⸗ 
gung durch Turkmenen nicht ſtattgefunden. e 

London, 34. Jan. An dem heute abgehaltenen Kabinets⸗ 
rathe haben die Miniſter, mit Ausnahme des Staatsſekretär des 
Aeußern, Marquis v. Salisbury, und des General-Poſtmeiſters, 
Lord Manners, theilgenommen. 

Petersburg, 24. Januar. Der „Ruſſ. Invalide“, 
Organ des Kriegsminiſteriums, erklärt nun auch ſeinerſeits, daß 
die Nachricht engliſcher Blätter von dem Ueberfall Tſchikiſchlar's 
durch die Teke⸗Turkmenen und dem Rückzug der dortigen 
ruſſiſchen Armee eine vollſtändige Erfindung ſei. aM den letz⸗ 


d. herrſcht 
daſelbſt vollkommene Ruhe. 

Petersburg, 24. Januar. Man hofft nach den aus 
Cannes hierher gelangten Nachrichten, daß die Kaiſerin ihre Rück⸗ 
reiſe bald wird antreten können. Die Reiſe wird mit den durch 
das Befinden der Kaiſerin nothwendigen Vorkehrungen und 
Die Kaiſerin nimmt 
ihren Aufenthalt in Petersburg. 


Verantwortlicher Redatteur. D. Pauer m Auen — 

Tür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Werantmortung 
CCCP 
Gewinn-Fifte der 4. Klaſſe 161. kgl. preuß. Alaſſen⸗zotterie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

(Ohne Gewähr.) 

Berlin, 24. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


51 71 82 90 110 88 209 41 356 403 36 74 522 603 51 
729 98 830 49 67 (600) 913 67. 1030 102 (1500) 41 86 93 237 
98 (300) 402 34 515 57 68 632 99 (6000) 729 42 65 908 12 22. 
26 34 35 69 96 (300). 2121 234 55 65 (3000) 322 
438 Zeg (3000) 49 605 44 774 77 807 64 7: 
39 61 72 82 327 29 (1500) 47 (3000) 78 90 (300) 491 504 66 
601 (600) 54 Mn 64 70 6 849 3 KC 993. 

78 5 


88 08 392 (3000) 426 7505 31 (300 91 618 20 763 836 64 56 
91 920 28 90 91 96. 9061 111 232 (3000) 70 98 Be 14 53 
(3000) 418 80 95 98 510 (300) 25 50 639 64 716 83 913 4 

10229 36 (300) 38 63 (600) 93 321 416 36 (600) 87 E 34 51 
638 76 772 83 (3000) 809 46 921 26 51 97. 11062 67 70 E eg 


u 40 61 316 87 (3000) 468 85 
14029 79 137 49 51 


1500) 91 643 91 

7 (300 S 6 207 Es (300) 72 336 
420 24 78 82 517 26 (600) 64 (1500) 609 32 42 83 739 80 (600) 
836 37 (1500) 981. 15205 22 52 96 314 34 57 67 444 82 96 539 
624 715 83 88 814 28 72 986 (300) 87. 16029 60 61 92 129 58 
74 293 352 73 439 76 89 (3000) 600 14 723 34. 17085 218 39 47 


K- Se 77 (1500) 88 403 540 89 606 36 744 51 834 74 79 938 43 (600) 


67. an 57 68 (600) 117 210 37 53 ot — 341 50 KA 67 
45 61 691 712 25 36 42 2 804 7 77. 


76 > 19104 
15 50 96 ES 324 40 31 (3000) 39 84 548 09 662 (600) 80 89 


784 83 
20095 149 EA 57 70 205 21 65 (300) 66 303 88 600 463 
648 71 824 78 85 908 hé) 97. EE 121 
41 95 209 354 72 94 527 56 613 (300) 
22038 43 99 4120 600 40 
300) 61 66 465 539 63 94 616 36 60 75 (600) 
707 56 605 61 77 92 (1500) 812 913. 23103 (3000) 91 205 356 
68 69 419 (300) 53 677 91 791 805 57 58 961. 24011 (300) 
28 98 114 84 (600) 91 (300) 249 325 (300) 407 40 59 86 544 
744 808 943. 25068 128 41 57 (300) 61 228 29 (300) 316 26 
440 (680) 524 36 672 89 711 812 (600) 28 74 95 
300) 904 39. 26009 (1500) 137 (1500) 61 202 99 490 (300) 
19 27 56 756 71 81 800 2. 27111 39 43 201 27 35 (300) 50 
2 501 629 89 750 75 90 832 920 50 59. 28001 38 51 115 
(600) ) 17 53 80 217 (300) 30 52 72 83 305 77 78 438 (1500) 88 
559 89 822 50 921 41 90. 29001 32 127 58 87 205 (300) 


30016 166 68 99 (3000) 225 93 318 51 2 552 55 609 33 
107 249 (3000) 
52 341 83 (300) 85 431 43 62 92 531 51 80 604 799 855 915 
17 34. 32144 (6000) 62 77 83 214 37 45 320 46 49 77 444 
556 69 (600) 71 92 (3000) 723 94 828 55 82 901 (300) 25 (300). 
33021 116 205 (3000) 84 339 413 47 59 67 512 G01 71 
4001 7 
227 40 310 18 41 43 92 (300) 402 23 26 52 (300) 85 501 
(300) 6 13 (300) 679 746 54 89 852 (300) 88 977. 35216 (300) 
344 45 466 76 546 62 (300) 95 99 601 645 83 711 841 
609 908 74. „361% 41 206 (600) 45 46 71 329 51 402 37 
300) 54 548 89 743 73 802 (600) 926 (300) 81. 37054 284 
349 65 440 594 815 19 70 918 (300) 27 (3000) 45 (300). 
38129 38 (1500) 61 209 83 90 353 406 49 59 (300) 665 7174 
84 786 892 919 33. 39111 (300) 86 217 45 (300) 70 84 480 
504 690 703 (300) 29 42 814 (1500) 25 927 66. 
40193 281 98 313 15 71 74 (300) 79 419 55 57 (3000) 96 
511 (300) 27 41 88 92 636 41 68 765 807 28 65 982 (3000). 
41007 13 17 23 58 (300) 203 43 44 369 463 (300) 531 (300 16 
604 13 21 702 60 826 28 89 (300) 933 45. 42020 (600) 5 
88 103 222 38 56 (600) 314 (1500) 26 32 55 409 12 45 77 521 
3.6000 643 mme 756 68, 70 (600) 74 83 ep (300) 87 98 
965, 43019 314 158 70 201 61, 364 74 (300) 418 59, 525 40 
45 76 604 (600) 36 53 739 55 75 (3000) 817 95 925 52 54 60. 
44058 93 260 99 377 413 33 (300) 58 507 86 602 39 47 78 
(200) 96 703 39 89 875 83 916. 45012 (600) 219 41 78 376 
600) 93 98 608 (1500) 46 58 818 82 965 97. 46002 33 35 83 
(1500) 153 206 70 73 315 98 514 40 88 97 612 48 (300) 74 78 
101 (300) 83 340 90 
515 81 633 92 750 62 65 903 5 37 44 52. 
203 36 300 53 82 417 (600) 24 39 52 (300) 540 
68 636. 759 72 78 80 971 83 (600). 49055 79 91 304 49 73 90 
446 525 663 68 87 (1500) 96 732 49 59 90 (300) 803 (1500) 38 


905 (300) 30 46 57 84. 

50011 43 77 97 144 53 81 (300) 92 219 51 74 93 385 95 
434 48 555 91 603 (300) 78 713 892 988. 51015 26 88 189 
91 99 327 59 440 79 547 49 77 663 75 78 (1500) 79 (1500) 
754 64 74 834 76 955 78 90. 52019 (300) 73 90 105 (600) 29 
97 210 17 59 72 337 (3000) 73 81 82 414 2 85 502 15 45 59 
74 640 767 (3000) 68 89 91 985. 53100 22 (1500) 89 251 309 
(300) 457 531 (300) 36 (300) 46 626 (300) E 722 31 (300) 68 
848 61 98 907 45. 54003 16 348 (300) 99 416 40 516 42 (3000) 
65 633 78 722 (600) 62 90 804 10 63 69 96 941 53 60. 55019 


452 58 82 87 98 
48002 43 80 86 


32 49 144 ee 27 ee, 71 308 8 94 96 466 96 501 
9 d et D 727 78 808 14 72 97 900 (600) 25 
3. 56015 17 53 69 71 350 66 416 20 44 75 ( 


13 61 85 (300) 92 919. 39065 79 107 09 74 76 81 83 351 (300) 
56 429 ee 765 72 906 23 84 97. 

60053 (3000) 91 (300) 297 301 (300) 18 47 78 422 
(3000) SE (1500) 2 E GE 621 705 
358 404 62 523 710 
62056 173 298 307 83 8 607 34 63 71 (300) 719 75 
804 26 85 901 52. 63017 75 159 (300) 78 215 48 54 304 5 53 
500 473 512 686 750 75 851 (3000) 55 927. 64020 136 47 
300) 77 81 (300) 265 (300) 314 (300) 70 74 (300) 439 92 510 
27 43 58 603 21 43 72 (300) 784 815 37 907 21. 65002 5 38 
148 54 207 81 363 91 440 78 (600) 560 72 88 (300) 640 99 
724 56 (600) 68 93 94 17 804 43 87 (600) 99 903 48 74 89 
00: en 26 44 (300) 48 (1500) 49 224 72 314 64 419 40 

500 54 (300) 98 605 73 746 97 (1500) 819 84 (300) 88 (300) 
908 67154 221 43 79 540 610 58 60 62 792 93 822 911 94. 
68020 59 82 92 110 18 61 320 79 422 38 67 524 79 606 40 
54 712 34 70 (300) 71 83 806 10 19 (600) 28 46. 69001 36 41 
96 120 50 54 88 383 482 526 (300) 687 745 91 850 994 

70037 64 65 134 41 50 358 413 31 535 50 > 45 63 708 
51 959 (1500) 89. 71,004 145 89 225 30 60 323 (300) 49 78 
411 98 509 46 800 (3000) 686 723 26 71 99 806 15 17 69 (300) 
72 940 83 93. 72,004 49 168 72 (600) 203 21 41 88 300 52 
451 69 77 545 97 616 49 55 735 62 82 801 7 81 949 (3000). 
73.015 34 47 61 80 129 30 34 59 (3000) 80 (300) 84 203 25 59 


} ( 220 
= 5. 75, 134 SE 94 212 87 (300) 96 332 401 23 61 76 502 
8 48 57 607 749 861 935 65 84. Gei) 139 (300) 214 57 


80 458 626 45 72 78 (300) 729 807 33 947. 77,007 127 (300) 
ob 68 (300) 214 60 61 363 412 73 77 509 (300) 69 613 (600) 
23 (300) 76 83 88 721 868 916 48. 78,044 73 79 (300) 159 


600) 61 Cla) 72 223 59 (300) 412 17 26 29 513 (300) 
3000) 709 26 30 54 803 918. 79,067 (300) 79 82 

77 (300) 92 95 (600) 96 512 666 728 31 36 46 53 55 57 66 82 
804 


929 68. 
80011 76 159 203 305 14 75 92 418 26 36 47 61 507 642 
715 57 86 817 53 957 59 89. 81080 114 (600) 28 67 
73 203 (600) 86 95 412 18 529 33 50 62 (15000) 90 675 763 
72 800 13 21 (1500) 48 901 23 97, 0 5 2 11 


23 862 80 91 926 49 68 (3 
310 (300) 417 43 509 611 ( 
150 80 242 91 307 51 485 834 (000 831% 615 20 49 71 80 
132 13 94 4 60) 891 963. 85001 85 108 37 89 274 352 85 93 
#1 TI 6013 709 (1300) 837 959, 66 81. 86054 
65 2600) 116 (600) 338 66 447 (300) 541 98 (300) 773 74 950 
55. 87004 (600) 34 228 (000 301 d 8690 455 (3000) 85 665 
726 98,814 70 72. 88010 111.73 76.06 (00), 2 5 84 (300) 
SE 65 (600) 358 59 74 81 430 556 65 721 29 50 84 811 
2.93. 89086 104 36 87 (300) 96 266 68 316 (3000) 37 (300) 49 
428 308 609 16 18 49 54 68 (600) 770 (600) 85 (1500) 831 47 97 
907 (300) 16 43 47 65. 
90026 32 91 183 202 22 71 75 78 81 332 79 82 87 43 50 
58 527 52 (300) 78 623 718 88 812 27 53 96 919 68 
91111 69 80 (600) 210 23 49 54 63 86 99 338 49 (300) 55 9600 
61 425 (3000) 30 81 89 537 697 713 16 90 812 28 62 
92007 13 23 49 (300) 55 65 83 114 36 215 56 78 82 320 40 
905 16. 77 GE 67 2 som) #9 5 Se 5 925967477 


EN: 38 7 53 % 411 
EN 14 d 9905 5 2 90 GN 11 25 (300) 7 888 911 23 
N N 50 (300) 420 24 41 62 70 (600) 84 538 


D Beob 
Meteorolog ër gong) zu Poſen 


24. Nachm. 2 SW 4 bedeckt — 22 
24. Abnds. 10 NW 3 heiter — 0,2 
25. Re bedeckt Nebel — 54 

Kb ` d . — 


bedeckt 


chwach 
SSW leicht 


ben Nebel — 2.3 
Stockholm Wai W mäßig halb bedeckt — 7,8 
aparanda . NW mäßig roten os — 12,8 
etersburg. 
Moskau | 
Cork 758,4 S ſtei Sen en Ai 5,6 
Breit . 764,3 Send ſſchwach en 2 — 1.1 
Kä 769,5 S ſtill — 0.4 
Sylt 768.0 WNW e Si 21 
Hamburg. 769,7 Dit Nebel 0,8 
Swinemünde 769,5 till Nebel — 1,6 
— 767,4 NW leicht (eer? = 2,5 
763,5 NNW friſch bedeckt) — 0,9 
KS? l 767,4 O leicht bebe — 
treſeld fehlt 
Karlsruhe 769,7 ND leicht BER — 8,8 
Wiesbaden 771,2 O till bedeckt — 6,3 
Kafiel. . 770,2 S till Dunſt — 3.4 
München 768,9 SD ſchwach Nebel — 9,3 
Leipzig 771,2 SW ſtill Nebel 5 — 1.6 
Berlin 769,2 WSW gu ` bedeckt“ 1.1 
Wien 770,0 TEN gu ` bedeckt — 2.0 
Breslau 769,4 NW leicht bedeckt — 11 
1) Grobe See. 2) Seegang leicht. 3) Seegang mäßi S 
4) Geſtern Nachmittag Schnee. ) Geſtern Schnee und Sprüh⸗ 
regen. 
Ueberſicht der Witter 
Unter ſtarkem Steigen des Luftdrucks im Offers Gebiete hat ſich 


die geſtern in Lappland gelegene Depreſſion ſchnell nach Zentral⸗Ruß⸗ 

land entfernt. Dagegen tft an den weſtlichen Geſtaden Europa's Fal⸗ 
len des Barometers mit mäßigem bis ſtürmiſchem Südoſt und ſtellen⸗ 
weiſem Regen * etreten. Ueber Zentral⸗Europa lagert bei ruhigem 
theils nebligem, theils heiterem Wetter ein barometriſches Maximum, 
an deſſen Südſeite (zwiſchen Auvergne und oberem Abeinthal) der 
Froſt bedeutend zugenommen hat, während in Nordweſt⸗Deutſchland ge⸗ 
lindes 8 fortdauernd. Nizza: ar ſchwach, wolkig, Plus 
1.8 Gra ſche Seewarte 


Waſſerſtand der 5 
am 24. Januar Mittags en Meter. 
2 rs 2 2 A 2 


Poſen, 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


Berlin., 25. Januar. (Priwatverkehr.) Kreditaktien 525,50 a 527,50 
Framzoſen 472,00 a 477,00 a 476,09, Lombarden 159,50 158 SA 1860er 
Looſe 127,50, öſterreichiſche Si te 61,90, d Kapierente 60,75 a 
61,00, do. Goldrente 73,10, ungar. Golbrente 86 00 a 86,25, Italiener 
80,40 1877er Rufen 9125 a 18. alte Ruſſen 80,40 ER ſiſche Noten 
E ultimo 212,00 Se 212.25, II. Orientanleibe 59,50, Ill. tanlei 
59,50, Rumänier 9.2 A 45,75, Köln⸗Mindener 144,50, a 144,7 
Ach 0 GE Rheiniſche 153, 60, Sberſ leſiſche 2 50, 
er Südweſtbohn 67, 50 a 67,75, Galizier 1 
a 112 Zuse Tonnen 188,50 a 189,90, Lei ziger Diskontobank 
87, 75 à 88,00, Deutſche Bank 138, 75 a 139,25, Börſen⸗Kommiſſions⸗ 
Bank 117, W a 117,75 Laurahütte 129, 60 a 131,50, Dortmunder 
Stamm Prioritäten 113,00 a 112,75 a 113,75, Kön. Marienbütte 
125,50, Rheiniſche Stablwerke 136,00, Recht feſt. Franzoſen, Laura⸗ 
hütte, Dortmunder St.⸗Prior. teigend. 

Nachbörſe 2 Uhr: Kreditaktien 529,50, Franzoſen 476,50. Lom⸗ 
barden 159,00, öſterreich. Silberrente 62,00, of. Noten per Ultimo 
212,50, II. Orientanleihe 59,70, III. Orientanleihe 59,70, Distonto- 
Kommandit 189,90, Laurahütte 131, 75, Dortmunder SL. ⸗Prior. 114,25. 


T'as num JEE gue), Fe, 
S RE a uß⸗Courſe. e 
Lond. Wechſ Pari) Wiener do. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 144}. ee Eë "Se 5 Sb. 884. Ce r.⸗Anth. 
CH Reichsanl. ſtb. 1428. Weniger 
S SEN 2 SCH Ce 2634. er 6 12 
Së 603. Goldrente flag Ung. Goldrente 86 


791 Böhm. SCH, 1863. 4 Efſabethb. 1627. rm, 144. 
Galizier 223. Franzoſen“) 2344. Xombarden”) 803. taliener 
—. 1877er Ruſſen 893. II. Orientanl. CH cen ific 1073. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn 16 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2633, Srampolen Wa, Ga⸗ 
lizier —, Ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —,—, 1860er 
Looſe —.—, Lombarden 798. 
*) per medio ein, en ultimo. 
a. M., 2. Januar. Effekten » Sozietät. Kreditaktien 
ER Lombarden 


794, 1860er Sch 127%, Galizier 
ungen Goldrente 86, II. Orientan⸗ 


2638. Franz 
224, së "Ge [berrente Ah e e Ge 


leibe 594, öſterr. Goldrente 73 
1877er Ruſſen 888. Feſt. 


Wien, 24. Januar. . Günſtig. Renten und 
Spekulationspapiere animirt, Bahnen, mit 5 von Lombarden, 
verngchläſſigt. 


Papierrente 70,724. Silberrente 71,80. Oeſterr. Goldrente 84,80. 
Looſe 860er 


. Goldrente 100,74. 1854er —.— 1 Looſe 

1 Ke 75. Kreditlooſe 178.50 Ungar. Prämienl. 
11520. e 90 vc 272,00. Lombarden 94,80. 
Galizier ſch.⸗Oderb. 1 Pardubitzer 125,50. Nordweſt⸗ 


258,20. Ka K 
Gate: 107 Vi Ee 18800 Nordbahn 2330. 


n 
ungar. B } Türk. Looſe 18,70. Unionbank 115,60. aus 
Ei 156,80. Beck: E 
Dane Plätze 57,25. Londoner Kouh: E do. 4645 
Amſterdamer do. 97,0. Napoleons 9,34 5,52. Silber 
el be 57.875. Ruſſiſche E 1.224 Lemberg⸗ 
ernowi 
. uar, Ne r.) Kreditaktien 297,40, DI, 
Es 271.50 Galizier 258,30, An ls uitr. 156,10, apierrente 70 
öſterr. Goldrente 84,80, ungar. Goldrente 84,80 arknoten 7,85, 


apoleons 9,34, Lombarden ——. 1864er Looſe — di big. 
Spefulutionspapiere Montanwerthe ſchwächer, Anlagewerthe — 


hauptet 
„24. nis, Wechſel auf London 25, II. Orient⸗An⸗ 
lorenz, 24. Januar. 5 pt. 8 mer 90,27, Gold 22,664 


aris, 24. Januar. go 
3 proz. ya 83,45, Zproz. KE 81 = Anleihe 
x 1872 118.80. oz. R ſterr. Goldrente 738. 


„15, 
Goldrente . Hen de 1877 908, Franzoſen 583,75, Lom⸗ 
Ki iſche . e ren 201,25. Lombard. Prioritäten 258, 00, Türken 


Zou mobiler 652, Spanier exter. 1 do. inter. 1 Suez⸗ 
konte 11 760, Zog oit ottomane Eh geperale a Credit 
oncier mm Banque de Pari anque d'escompte 
787, Banque hypothecaire 1 III. Orientanleihe 60%, Türkenlooſe 


25 8 Wechſel 25,18 
rk, 24. Januar. Een — 1 auf London in Gold 
4 D. Nb Wechſel auf Paris 5,20 . ` Soft. fund 


4pCt. fundirte le von a 04}, Erie⸗Bahn 44. e 


409, Newpork Eentralbabn 13 
Marktpreiſe in Breslau am 24. Januar 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Nie⸗ 


au 


BLM 


eizen, Be S 
Meizen, gel 
D pro 

e, 

afer, 1 100 

bien 13 2 

Pro 100 . fein mittel | ordinäre 

Rap d 22: 1.25:1.21. 1,25 5 
oz Rintertudt . . 21 5020 50 18 50 
Rübſen, Sommerfrucht 8 , 121 1501.19 | 50115 | 50 
EE Ek er 1422 |—]19 5016 75 
Schlagleinſaat 5 8 x 125 150123 50 — 
Hanfſaalt 16 50 15 50 e 50 
Kleefamen, _ ſchwachet Umſat, rother ſehr ruhig 


per Ro 
3 Mark, weißer unverändert per 50 80. 465564. 
M. hochfeiner über Notiz bezahlt. 
apskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde 
6,10—6,30 Mk. 

Leintuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mk. 

Lupinen, in ruhiger 8 3 100 Kigr. gelbe 7,80 —8,40 
—8,% Mk. blaue 7,60—8,20—8,60 

Thymothee, matter, per 50 Kil ne E Mr. 

Bohnen, preishaltend, per 100 Kar. 19,50 —21,00— 22,00 M. 

Mais, in ruhiger Haltung per 100 Kgr. 13,30—13,80—14,60 Mek. 
op Zoo, ohne Aenderung — per 1 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 
Mark. 

Kartoffeln: per Sack K nee 75 Bst eg 150 Pfd.) 
beſte 3,00—3,50—4,50 Ee: „per Neuſcheffel 
a? Did. Brutto) bee 1.30—1.75—2.25 M. — — 1.25 bis 
0 M. ver 2 Ltr. 0,10-0,15 M 

eu: per 50 5 r. 2,50 bis 3.00 M. 
troh: per Sch 600 Kilogramm 21.00 —23,00 

Mehl: in- = matter Stimmung, per 100 Kilog. een fein 30,50 
—31,50 M. — Roggen fein 26,50 bis 27, 50 M. 
bis 26.50 M., Roggen - Futtermehl 
9,50 bis 10,00 Mark. 


Hausbaden 25,50 
10.201100 M., Weizenkleie 3 


wa Ke E eer Ee E WEE E EE E E E, EE ET 


a, fac? d t — 
e * Wee dad * 


Wien S eng Abendbör e. Reesitaftien 297,00, Franzo 
en 271. 50, Geo 258,00. Anglo⸗ Së 156.00, Lombarden 7905 ée, Ge 155 0 W bis "ës Sr SR bez., Zeck 35 0 61, SEN bez., eg ge ni⸗Juli 61, SE 
70,65, 5 ich. Goldrente 84 SH ungar. Goldrente 99 149 7 deren Juni 1 Reguli⸗ Uc 10000 E 8 . 5 60,3 bez. ® B.) 
ten 57,37%, Rap apoleons 9,344, 1864er de A rungspreis — bezahlt. — — 250 Ge 100 Kilo Kochwaare 170 Stettin, 24. Januar. Wetter: Cr ; eefall: . 10 8. 
Paris, 25 Jenaer $ Boulevard: 5 br. Zproz. 7 81,90, An⸗ o 145 10 150 el Taben Sa 3 Bam 21 Morgens — 2 Grade . Baron 28,6. Wi De 
ww wen. 1672 110.0, „Nafener 5015, öfereih, Gnbrente et | Anet. — © SC CT Metsenmehl ver 100 Mb | BE A R. ver, a 2 E EE 
SS, Goldrente 86,00, Türten ——, Spanier ertör. —, Cgupter 9900 00: 32,50 —30,00 0: 00 „ 0/1: 29,00 | etwas höher has 1800 Jan ſoko b wine (e dë E? ak 
Banque otomane —, —, 1877er Rufen — Lombarden baue 0 fl. er incl. Sack, 25,50 — 24.50 M., er 161 bis 164 M. per Faller 1635 164,511 M — 
—.—, Türkenlooſe ——, 11. Orientanleihe — Feſt. Sp 24.25 — 3,50 ie dr 28, begablt⸗ per ana e a 163164 M. bez. — Gerſte matt 1000 Ca 100 
dult bruar 23,95 AR März pr. März April 23,90 | mittlere Brau⸗ 150 188 M., feine do. 165—172 2 M. 6 
"ro en - Zöörfe, April Mal 23,90 bez., Kate Sr P. eg Gefündigt bis 183 M. Hafer ſtille, per 1000 Kilo loco 15 er 
reg Januar. Wetter: Weizen per 1000 Kilo . Reguliru ngspreis 1. 88 — De M. — Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen ſtille, per 1000 Kilo 
— 0 ei nach Qualität gefordert, Ge PR ärtifcher — Si Sr De. SE 215—235 M., per April⸗Mai 244 M. bez., per September⸗Ottober 


. indigt — 
oggen per 1000 Kilo loko 16°— 79 M. nach Qualität gef. Ruff 
— ab Bahn bezahlt, inländiſcher 1784 Mark 2 7 bez., Feiner 
— Mark ab n bez., Klamm. — M. bez., per Januar 
1681685 be per Januar⸗Februar do. bebe Pi Eu age 
168—1684 bez., per April⸗Mai 1703—171 bez. G., 1715 } 
i WS A 8. 5 — d ver Juli⸗ August = — bez. 


Kilo lolo 13200 nach Dualität gefordert: — Hafer per 1000 Kilo 


per Januar — bez. per Na 1 — bez., per 


N./ D. — bezahlt, . er 259.200 2 260 M. Br. — Winterraps per 1000 Kilo loko 220—240 
N. D. — bezahlt. — e Dr öl di 100 RN 508 loko ER E 36 3 SE 9 per 100 Kilo de d ſtges 
M., per Fe Feuer- Nie — Ka per Mir, de ` Gë bezahlt, . ben ver Wo, ) RK M. Gd., 54,5 Br., per Septbr.⸗Oktbr. 57 
per April⸗ Mai 53,9—53,8 b et per Mai⸗Juni 54,5—54,4 bez, per [M. Br. Spiritus unverändert, Rn: 10,000 Die pt. SA 
Eeptember-Oftober 57,0-—56, Mi Gekündigt — Zentner. Re S Sat 59 M. bez., Januar⸗Februar 58,5 M. Br. u. Gd., per jahr 
Dome — Mark b bezahlt. — Lein b. per 100 Kilo loko 60,1—60,3—60,2 E bez., Br. u. Gd. — Stngemelbet Nichts — 
M. < Petroleum per 100 Kilo Tote 25,5 IR. per Januar 215 Regulizungspreie:; Rüböl 53 M., Spiritus 58,5 M. — Petroleum 
ar a do. M., ver Febr⸗März 24.2 M., per März: lolo 8,25 M. tt. bez., Degus zung 8.5 M. | 
M. per April-Mai 24,0 B. Zen Ottöber 25, bez. Ges M., Keiner, Landmarkt: Weizen 213.219 M., Roggen 168—174 
By dem, STE Zei 85 "am En 5 5 us per erſte 156—173 M., Hafer 144148 M., Erbſen 164-168 M., 
ez., anuar 
Januar⸗Februar do., per März-April , ver April⸗Mai 6061.2 2 Sol Ee Seu 2 a Strob N 


Mai: 
r. 168 Mark bez. — d per 1000 


145 Geht 
147 bez., 


Berlin, 24. Januar. Die Meldungen der fremden Börſen hatten 


ſehr ei gelautet ; 


ESCH (an 


rahütte jollte 


Jondg⸗ u. Aktien⸗Börſt. 


Berlin, den 23. Januar 1880. 
Preußiſche gen und Geld: 


die Vorbörſe ſandte für Kreditaktien weſentlich 
ZZ, Courſe und auch hier wurden Kreditaktien 3 M. beſſer bezahlt. 
e See Kreditanſtalt ſollte die Judenburger Eiſenwerke ſehr 
pale ch mit 5 Gulden) in ihrer Dezember⸗Bilanz eingeſtellt 

haben und daher bereits wieder ſehr viel an ihrem Bergwerks⸗Beſitz 
verdienen. Lombarden waren bei einer Hauſſe von 5 M. tonangebend; 
es ſollte eine fünfjährige Verlängerung der Steuerfreiheit in Ausſicht 
ſtehen. Sehr wahriceinlich iſt das kaum. Auf Bergwerkspapiere 
haben die "ei — enden Eiſenpreiſe in Glasgow keinen Einfluß; die Lau⸗ 
ereits 5 pCt. (2) verdient haben, die ktien wurden 


2 SE beſſer bezahlt und lebhaft umgeſetzt. Dortmunder Union folgte gegeben, Gegen baar gehandelte Aktien Leg feſt und ſtill; auch Ans 
mit 1 pCt. Hauſſe nach. Rumänier lagen feſt, Galizier ſchwach, weil gewerthe waren bei theilweiſe 12 Courſen ruhig. Fremde Renz 
die Wiener Meldungen über die Dividende nicht befriedigten. Große | ten, Loospapiere und Eiſenbahn⸗ Obligationen waren bevorzugt. Der 
Haufe war in ungariſcher Goldrente (+ 4 pCt.) und auch ruſſiſche] weitere Verlauf des heutigen Geſchäfts blieb recht ſeſt; doch nahm der 
Anleihen lagen ſehr feſt. Der Ultimo galt als vollſtändig überwun⸗] Umfang der Umſätze raſch ab, und AEN die Iitenden Wapiere blieben lebhaft. 
den und die Herabſetzung des Fond ſeitens der Reichs⸗ Per Ultimo notirte man % Franzosen 4 71—469—470, Lombarden 165,50— 
bank hatte die geſammte Spekulation ſowohl hier als auch an den | 161,50, Kredit = Aktien 529.526,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 
Nebenplätzen ermuthigt, eine bedeutende Hauſſebewegung durchzuſetzen.] 189, 25190189. Börſen⸗ Kommiſſionsbank 117,50 bezahlt und Geld. 
Beſonders lebhaft waren Aktien der Börſenkommiſſionsbank, welche den | — Der Schluß war feit. 

einführenden Bankhäuſern bei Eröffnung der Börſe zu 117—119 pCt. 
aus den Händen geriſſen Se auf die Zeichnungen waren 10 pCt. 


Zo 1.120|5 110050 G Bank- u. Kredit⸗Akti Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. E Leide Bahn 8 10250 bé EK v. ZE 102,75 G 
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GE 100, 80 B Zadiſche 4 ad 2 7 B Machen-Maftriht 4 | 31,00 ba P 
tz. 100 50 B af 5 0 bz G Cé i 4 135,25 aalbahn 5 
5 105 20 bz G ritæu. Pr. ⸗H. 905 bz G ⸗Märkiſche 4 aal-Unftrutbahn 5 do. OG = 
101,90 bz G Beil Ca Geſ. 4 1103,50 Wi nhalt 1 90 bz Tilſit⸗Inſterburg E . Nied. ⸗Zwgb. a 87.50 bp 
| 


Sanjel. une do. K 4 165,50 6; ee BH Weimar⸗Geraer 529,00 bah . Starg.Poi. 
o. neue 1 d erlin⸗Görli 3 eg ` d 11.4 102,25 
Slant Ale a nal. J. B. 4 192 Eiſenbahn ? Peivritätd« d 19225 55 
Sec Centralbk. Ju. 8. d ` Magd. Obligationen. ofen, PC 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. Aan . redit⸗B. 4 | 88,50 G / d Gs eg 45.100,00 B o. B.4 
erg Stadt⸗Obl. Cöln. Wechslerbank 4 107,75 bz G Bresl. Schw. Frbg.4 1,6 e sac 103,25 B 5. t. C.& 
do. Danziger Privatb. 4 110, 10 du do dect Oder Ufer H 102,70 G 
Ei. d d. B. De Darmſtädter Bank 4 142,75 b o. Lit. B. Berg. ap ae 1 A D 102,00 G ich 
Pfand briefe: e 56 do. Jettelbank 79900 alle⸗Sorau⸗Guben 4 24,00 56 | do. 01,75 B 1 0 St. gar. R 91,00 G 
Berliner do. 431102 Ka ow Creditb. 4 G r ⸗Altenbefen 4 1858, 

Stettiner Nat. Hyp. 5 10100 05 G do. Landesbank 4 1121,75 bz G II. S e 1862, 614 100,50 bz 
gei. Central do. do. 41 98 En G Deutſche Bank 4 138,50 © Matic ⸗Poſener 4 | 30,75 bz b vu "e 1 „50 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. ruppſche Obligat. 5 1110,25 do. Geno nsch. 110,00 G Magd. ⸗ e 143,40 ba 5 IV.“ ` ; 100,50 bz 

do. neue do. Hyp.⸗Bank. 91,25 po G 50 50. 4140 % ` g 2, 5 bzG 
do. Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. ri 152.40 bz G o. 4 d d 
ge Buet. sh. 1881 6 102008 e e Ee E SE 4 36 
Brandbg. Cred do. do. 1885 SE St 33,80 ärk. 4 | 99,00 B 0156 
 Ditpreußtiche do. Bds. ‚un, 9 101.0 G 53,25 ba © 4 | 25,10 55 bo. in je 
E do. SC Sr SÉ gäe Cen, 98,00 A BO 35 169,20 bz de 102,20 
e 4 75 emm pr 6 115.60 bz G im GE SE 4 91.40 B. gi 143,20 bz d es 
S Oeſterr. Goddrente 4 73,40 bz f 
H be. 1 x Rönigsb. mus 96,00 bz rden 62,40 bz I. 
ale Rente OU. 60,90 10 8 "mag ër, 4 142,25 bm 4 138,50 ba 441 ees 8 
une je 356 erg Ac Ee E S e SZ Tan d 
2 237 agdeb. Priva 5 o. v. St gar. 5 o. Ruhr⸗Cr.⸗K. 43 5 4 
Salelſce 3 do. Sgt. A d. 1860 120 9 © fel Sach! Zä 6, Serge en 40 MB | de Jk Ausläudiſche Prioritäten. 
do. alte A. u. C. 4 do. do. v. 1804 — 311.50 bz do. "met, „B. 4 82,50 bz G 8 A 102 75 do. Ki III. 4101,25 G liſabeth⸗Weſtbahn 82,25 bB 
do. neue A. u. C. 4 a Un e Zog 86,10 H e "revitbt. 3 95,30 bz G eg 4 151.90 dz Berlin⸗Anhalt Gal. Karl⸗Ludwig !. 5 90,70 
Ber. ritterſch. 31 88,00 G A än. 7568 do. Hypothekenbk. 4 92,25 bz B leo Lit. B. v. St. gar. 4 90 40 35 do. 0 bz do. 5 89.00 
4 98,00 G 00 bz B kiederlauſitzer Bank 4 102,00 bz G do. Lit. C. v. Seet 104 do. Litt. B. R 101 0 1216) 5 | 89,00 
>  145101,10 b3 „00 bz B Rorddeutſche Bank 4 1159,00 bz B [Weimar⸗Geraer 9275 Berlin⸗Görlitz 100.60 bz 8 
do. II. Serie 5 Nordd. Grundkredit 4 65,75 bz G S do. do. Litt. Bai 100,00 bz 5 
do neue 4 55. Oeſterr. Kredit 4 = Albrechtsbahn 5 27.60 ba r e 5 78.20 bz 
4 gier Rente 5 Poſener Spritaktien 4 | 47,75 bz — Rotterd. 4 117,75 bz II. A 5 73,25 bz 
Stentenbriefe do Tab.Oblg. g 103.25 betersb. Intern. Bk. 4 | 96,00 bz G Auſſig⸗Tepli 4 187,50 bz Se 111.5 103,25 638 5 30 
Kur- u. Neumärk. 4 | 99,00 bz S 9301 Poſen. Landwirthſch4 | 64,00 Böhm, Weſtbahn 5 | 92,80 bz ii Ptsd.⸗M. A. B. 4 | 97,75 bz fr. 32,75 bz 
ommerſche 4 | 99,25 G — 43.80 PoſenerProv.⸗Bank 4 109,50 bz G Breſt⸗Grajewo 4 do. 97,76 bz 55 
oſenſche 4 | 38,60 3 entr. B d? 5 77.50 Preuß. Bank⸗Anth. 43 V Breſt⸗Kiew 4 d do. 41 100,40 bz 3 
Preußiſche 49875 do Leg A. 18225 | 84.90 do. Bodenkredit 1 | 92,75 bz © Ru SE 4 | 69,25 do. do. e 100,30 © . 13 373,75 G 
beine u. Zeftfäl. H 39 0 | do. de. Li 020 85,30 bo. Sentralbon. 11200. . a en 8e | 9125 Da Berlin⸗Stettin user 3 1355,25 48: 
Sächſiſche 4 | 99,75 G de ' do. Du. Spiel. 1 112,00 © ` Kais. 1 0 Joſeph 5 71,60 bz do. do. 97,70 G Gë a 1a. 5 104,40 bz 
Schleſiſche 4 99,10 bz G 5 Produkt.⸗Handels 4 | 77,50 b B Gal. 0 (Ludwig.) 5 112,25 bz b 97,70 G m. 5 104,40 b 
5 86,50 440 héige Bank 4 113,75 B Gotthard⸗Bahn 6 | 55,00 but 109,60 bi De = Nope wg 85,90 bc 
Souvereignes 20,31 bz 86.50 440 bi Sache Gun „Bankv. 4 107,70 bz © Kaſchau⸗Oderberg 5 | 53,50 bB 97,70 0 Oeſt.Nrdwſth. Lit. Bin 81,80 bz 
20⸗Franksſtücke 16,17 bz { chleſ. Bankverein 4 |108,00 bz Kubwigsb. „Bexbach 4 50 100,50 G do. Geld⸗Priorit. 5 8 
do. 500 Gr. 89,20 bz B Südd. Bodenkredit 4 127.60 © Lüttich⸗Limburg 419,10 bz 102,00 G eee Ge 5 | 74,00 ba 
Dollars 78 40250 05 Mainz⸗Ludwigsh. 4 | 88,50 bz 100,90 G 5 79,90 56 
Imperials 5 G Induſtrie⸗ Bude en. SCH 1 St. gar.— 101,90 G 78,50 88 a 
do. 500 Gr. 15050 G Brauerei Patzenhof. 4 127,00 bz GO 5 101,90 G 78,20 7 
Fremde Banknoten 6060 B Dannenb. Kattun. 2 2000 G 5 289,00 bz 105,25 68 f. az Pr.⸗ 92.00 8 g 
do. einlösb. Leipz. 83.80 B Deutſche Baugeſ. 4 69,00 bz G 6 255,00 bzG 97,70 enb.⸗Pardub 77,00 
anzöſ. Banknot. 80,80 bz e nr . Otſch. Eiſenb.⸗Bau. ! | 10,60 bz B abend. Met, 4} 54,00 bzB Siber GE 3 258,10 bz 
eſterr. Banknot. 172,70 b3 ea A 7 Otſch. Stahl u. Eiſ. 4 ronpr. Rud.⸗Bahn p | 65,90 bz 100,30 G do. do. neue 258,75 by 
do. Silbergulden 172,00 G . g S Donnersmarckhütte 4 | 72,10 bz © Riask⸗Wyas 5 103,75 B 
Nuſſ. Noten 100 Rbl. 211,95 bz S do. 79 75 1 3 IbDortmunder Union 16,40 B [Rumänier 4 | 45,50 bz 
Deutſche Fonds. 56 a ge Maſch.⸗Akt. 4 41,75 bz G Ruſſ. Staatsbahn 5 140,00 bz 100,60 G do do. 18776 
A. v. 55 100 Th. 32.143,75 b Türk. Anl. v. 18055 5 d mannsd. Spinn. 4 | 34,00 bz G Schweizer Unionb. 4 22,40 Dat 100,60 G do. 187806 
eſſ. Prſch. a40 Th. — 273,00 do. do. v. 186916 8 Fiera Charlottenb. | _ Schweizer anden 20,80 bzG 100,60 G do. do. Oblig. 5 91,50 8 
ab. Pr. A v. 67. 4 133. B do. Loose vollgez. 5 Feten Mom 20? 3200 8 „ Eine Gong) 2 1162,50 bs Breft-Örajemo 5 86.25 © ` 
do. 35 fl. Cal 7 bz 9 elſenkirch.⸗Bergw. 4 135,00 bz B | 4 | 68,25 bzö 100,50 & 5 91.50 G 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 134,25 bz G ei W ec el-Sonrfe Georg⸗Marienhütte 4 128,00 bs G 1 er. 5 69,40 bz 100,40 G 5 84,50 bz 
Braunſchw. 20thl.⸗ 17177 94,40 bz 169, 15 b Hibernia u. Shamr. 4 93,30 bz G [Warſchau⸗Wien 4 1260,00 ba 100,40 G „ 5 89,00 bz 
Brem. Anl. p. 197444 108.10 » Pose Berl.) 4 86.75 0h Keess 101.20 G 5 81.00 B 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 3 132,60 bz G ond ramſta, Leinen⸗F. 1 91,75 bz BEiſenbahn⸗ Stammprioritäten. 97,30 G oron. gar 5 96,40 ba 
Deſſ. St. Pr.Anl. 35.125,75 bz do. 3 M. 25 d Lauchhammer 453.75 bz G Plltenburg-Zeig 5 100,40 G een b. 5 | 80,00 88 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 116,60 bz 2 4 5 Laurahütte 4 130,25 bz © Berlin⸗Dresden 5 42,30 56 3 84,40 G gar 5 91,10 bz 
do. II. Abth. 5 113,60 bz Luiſe Tiefb.⸗Biraw 4 71,40 bz G Berlin⸗ Görlitzer 5 72.00 bat HE Wart 1.14 98.75 G Char. ( 5 83,50 bz 
5 Pr.⸗A. v. 18663 186,00 b Magdeburg Bergw. 4 Breslau⸗Warſchau 4 | do. II. a 625 thlr. Kursk⸗Kiew, 5 98,00 bz 
becker Pr.⸗Anl. 3418150 5 172,50 b Marienhüt. „Berg. "4 81,90 bz Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 | 84,00 bzG do. Obl. I. u. II. 99,00 G RR 5 | 80,00 bet 
Mecklenb. Eiſenbſch. 33 89,60 bz St, öſt. ee 2M. 171.50 bz Menden u. Schw. B. . 97,50 bz G ae 5 98,75 0 Mosko⸗Njäſan 5 102,40 b3 
Meininger Looſe — 25,25 bs Petersb. 100 3. 211.35 b3 Oberſchl. Eiſ.⸗Bed. 76,90 bz G . Serie 3 Mosk.⸗Smolensk 5 92.50 bz 
do. Pr.⸗P ſobr⸗ 4 1117,90 bz 100 R. 3 M. 209,60 bz Oſtend 4 $ eh Gaſchw. Ms. Schuja⸗Jvanow. 5 | 91,30 
Kee Zonge 3 154.00 B 1 ge 211, 20 bz Phönix B.⸗A. äerz: 89,50 bz © Märkiſch⸗Poſen 5 99.75 e 5 94,60 bz 
D.⸗G u a a 105,50 © Phönix B.⸗A.Lit. B. 4 | 51,75 bs G [Magd.⸗Halberſt. B.}3 do. eine 5 | 94,60 bz 
44101,25 B ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürptedenhütte conſ. 14 193,00 bz & | do. do. C5 90,80 bzG ae 11.5 1102,00 b 
Gr pech unk. 5 102,25 0 ` Beat 4, für Lombard öpCt., Bank⸗thein.⸗Naſſ.Bergw. 4 102,50 bz G Marienb. „Mlawta 5 102,75 3 III. 5 100,50 0 
4100,50 bz G foisfonto in Amſterdam 3, Bremen — hein. Kent, Ind. 4 Mordhauſen⸗Erfurt 5 „00 b; R MAIS. 00 B INV. 5 5 99,00 ba | 
Mein. Hyp. Vi. 5 1100,40 bz B Brüſſel 33, Frankfurf a. M. 4, ame Stobwaff er zn 30,25 bz G berlauſitzer 15 36, 0. H. 3,25 bai Seng Ee 5 | 74,00 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. ö 5 Gei —. Leipzig —, London 3, BarisfUnter den Linden 8 11,50 bz © Kmoromg. Südbahn z 5 ö 5 elt b 
„do. Hun. Bidbr. 5 Petersburg 6. Wien 4 pCt. Wöblert Mafchinen|4 | 27,50 bz G [Poſen⸗Creuzburg 5 
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